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                ACHTUNG!!

Vor lnbetriebnahme Gebrauchsanweisung lesen!

1	 Vorwort

Die Elektrotherapie gliedert sich in zwei Bereiche: die transkutane 
elektrische Nervenstimulation (TENS) und die elektrische Muskel-
stimulation (EMS).
Beim Myopuls 2000D handelt es sich um ein sogenanntes Kom-
bigerät,
das beiden Anforderungen entspricht. Bei dem Myopuls 2000D 
handelt es sich um ein Medizinprodukt. Es dient ausschließlich der 
äußeren Anwendung und der Stimulation von Muskeln und Nerven.

Was ist EMS
Die elektrische Muskelstimulation ist ein therapeutisches Verfahren, 
das zur Vermeidung von Muskelschwund oder Wiederherstellung 
nach Muskelatrophien eingesetzt wird.

Was ist TENS

Die TENS-Therapie (Transkutane Elektrische Nervenstimulation) ist 
seit vielen Jahren ein anerkanntes Schmerztherapieverfahren mit 
steigendem Stellenwert, das man selbst - daheim oder unterwegs - 
anwenden kann.
TENS ist eine nebenwirkungsarme und nicht medikamentöse
Schmerztherapie! Mittels Elektroden an bestimmten Stellen auf der 
Haut werden Ihre Nerven mit elektrischen Impulsen stimuliert. Durch 
die TENS-Therapie werden verschiedene Mechanismen im Körper 
aktiviert, die eine Schmerzlinderung herbeiführen können. 

2	 Sicherheitshinweise

		  VOR  ERSTANWENDUNG  UNBEDINGT  FOLGENDE
		  WARNUNGEN   BEACHTEN:

1.	 Vor Inbetriebnahme Gebrauchsanweisung lesen! 
2.	 Sollte die Stimulation nicht den gewünschten Effekt erzielen, 	
	 oder die Stimulation unangenehm sein, beziehungsweise eine
	 Schmerzverstärkung hervorrufen, wenden Sie sich bitte an Ihren 	
	 Arzt.
3.	 Das Myopuls 2000D soll niemals in Verbindung mit dem Führen 	
	 einer Maschine oder eines Fahrzeuges angewendet werden.
4.	 Gerät ausschalten, bevor man die Elektroden anbringt oder 	
	 entfernt.
5.	 Gerät ausschalten, bevor man die Batterie entfernt.	  
6.	 Kinder sollten sorgfältig beobachtet werden, wenn sie mit dem 	
	 Gerät behandelt werden.
7.	 Das Gerät darf nur mit Originalzubehör benutzt werden.
8.	 Verwenden Sie das Gerät nur nach Einweisung durch Ihren Arzt.
9.	 Das Myopuls 2000D darf nur äußerlich Anwendung finden, 	
	 Elektroden nie in Körperöffnungen einführen oder einnehmen.
10.	Das Myopuls 2000D darf nicht in Verbindung mit 		
	 Hochfrequenzgeräten eingesetzt werden (HF-Chirurgie, 		
	 Mobiltelefone).
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3	 Indikationen
   Beseitigung einer Atrophie innervierter Muskulatur.
	 Anwendungsbereiche:
	 ●	 Nach Kreuzbandersatzplastiken
  	 ●	 Nach totaler Kniegelenkplastik
  	 ●	 Bei Knieosteoarthritis

Ursächlich nicht beeinflussbare chronische Schmerzzustände.
	 Anwendungsbereiche:
	 ●	 HWS
  	 ●	 LWS
  	 ●	 Myofasciale Schmerzen
  	 ●	 Gonarthrose
	 ●	 Postoperative Schmerzen bei Thorakotomien
		 4	 Kontraindikationen
	 ●	 Elektrostimulations- bzw. Elektrotherapiegeräte dürfen bei 	
		  Patienten mit aktiven Implantaten (z.B. Herzschrittmacher, 	
	 	 Defibrillator) und metallischen Implantaten im 	 	
	 	 Elektrodenauflageareal nur nach Rückversicherung mit den 	
		  Geräte- und Implantatherstellern eingesetzt werden.
	 ●	 Sensibilitätsgestörte Haut, z. B. Z. n. Strahlentherapie, 	
		  Verbrennungen
	 ●	 Hautdefekte (Verletzungen, Ulzerationen) und akute 		
		  Entzündungen der Haut und der Unterhaut im 		
	 	 Elektrodenauflageareal
	 ●	 Bei Schwangerschaft sollte eine Anwendung nur nach 		
		  Rückversicherung mit dem Gerätehersteller und dem 		
		  behandelnden Arzt/Gynäkologen erfolgen.
	 ●	 Der Geräteeinsatz ist kontraindiziert, wenn der Patient und/	
		  oder die ggf. erforderliche Hilfsperson nicht in der Lage ist/	
		  sind Risiko, Tragweite, Anwendungs- und 			 
		  Durchführungsprinzipien zu erkennen.		
		

	 Bei folgenden Indikationen sollte eine Anwendung nur nach
	 Rückversicherung  mit dem behandelnden Arzt erfolgen:
	 ●	 Maligne Tumore (bösartige Tumore)
		  Stromanwendung regt den Stoffwechsel an, verbessert die
		  Durchblutung und damit die Trophik von Geweben. Eine 	
		  Anwendung im Bereich maligner Tumore könnte somit ein 	
		  Tumorwachstum fördern.
	 ●	 Epilepsie
		  Unter Stromanwendung sind Krampfanfälle beschrieben 	
		  worden. Auf eine Therapie sollte daher verzichtet werden.

5   Nebenwirkungen

	 ●	 Sollten allergische Reaktionen auf das Elektrodenmaterial 	
	 	 bekannt sein, dürfen diese keine Anwendung finden.
	 ●	 Hautirritationen könnten als Reaktion auf das Haftgel entstehen.
	 ●	 Eine Reaktion auf den Strom wird normalerweise sicher 	
		  vermieden.
		  Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen kann es zu einer 		
		  vorübergehenden Schmerzentwicklung kommen. Eine 	
		  Änderung der  Elektrodenlage bzw. eine Verkürzung der 	
		  Stimulationsdauer können hier  Abhilfe schaffen.

6   Allgemeine Beschreibung

Das Myopuls 2000D TENS/EMS-Gerät ist ein elektrischer Stimulator.
Das Gerät verfügt über zwei voneinander unabhängig regelbare
Ausgangskanäle. Jeder Ausgangskanal ermöglicht den Anschluss 
eines Elektrodenpaares. Die Elektronik des Myopuls 2000D TENS/
EMS-Gerätes erzeugt elektrische Impulse, deren Intensität, Dauer, 
Frequenz, Kontraktion, Pause, Impulsanstiegs- und -abstiegsdauer 
über Drucktasten bzw.
Regler veränderbar sind. Die Drucktasten sind einfach in der 
Handhabung.
Die einzelnen Einstellungen und Parameter sind im Display abzulesen.
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	   9 - Batterieband
	 10 - Batteriefach
	 11 - Gürtelclip
	 12 - Schutzabdeckung

Rückseite Seite

1 - Anschlussbuchse
2 - Intensitätsregler - Ein/Aus-Schalter
3 - Bedienfeldabdeckung
4 - Display
5 - Modus-Taste
6 - Set-Taste
7 - Parametererhöhung
8 - Parameterverringerung

7	 Gerätebeschreibung
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8	 Technische Spezifikation
 	 PARAMETER     	 TECHNISCHE   BESCHREIBUNG
01.	Kanäle	 zwei Kanäle
02.	Pulsamplitude	 Verstellbar von 0 bis 100 mA
		  Max. Strom 100 mA von Spitze zu Spitze bei
		  einer Last von 500 Ohm pro Kanal
03.	Ausgangsleistung	 Verstellbar von 0 bis 50 V
		  Max. Ausgangsleistung 50 V von Spitze zu
		  Spitze bei einer Last von 500 Ohm pro Kanal
04.	Impulsform	 Asymmetrisch, biphasisch, rechteckig
		  (gleichstromfrei)
05.	Stromversorgung	 9 Volt Alkaline - Batterie.
06.	Abmessungen	 10,1 cm(L) x 6,1 cm(B) x 2.45 cm(H)
07.	Gewicht	 150 g mit Batterie.
08.	Frequenz	 Verstellbar von 2 Hz bis 150 Hz, 1 Hz/Schritt
09.	Impulsweite	 Verstellbar von 50 bis 300 µs, 10 µs / Schritt
10.	Kontraktionzeit	 Verstellbar von 2 bis 90 Sekunden, 1s /Schritt
11.	 Pause	 Verstellbar von 2 bis 90 Sekunden, 1s /Schritt
12.	Rampenzeit	 Verstellbar von 1 bis 8 Sekunden, 1s / Schritt
		  Die Kontraktionszeit wird in der Einstellung
		  erhöht oder vermindert werden.
13.	Burst Modus (B)	 Frequenz einstellbar von 0.5 Hz bis 5 Hz
		  Impulsweite verstellbar 50 bis 300 µs
		  Frequenz = 100 Hz
14.	Normal  Modus (N)	 Die Frequenz und die Pulsweite sind frei
		  einstellbar. Alle eingestellten Parameter
		  bleiben während der gesamten Therapiezeit
		  gleich.
15.	Modulation Modus 	Frequenz und Pulsweite werden automatisch	
	 Kombination von	 zyklisch moduliert. Die Impulsweite wird
	 Frequenz und  	 innerhalb von 0,5 s um 50% des	 	
	 Pulsweitenmodulation 	 Einstellwertes gesenkt, in den folgenden
		  0,5 s wird sie wieder auf den Einstellwert 	
		  erhöht. Dafür wird die  Frequenz im zweiten 
		  0,5 s-Intervall auf 50% des eingestellten 	
		  Wertes reduziert.

16. 	SD1 Modus (SD1) 	 Impulsweitenmoduliert. 	 Kontinuierliche 	
		  Verringerung der Pulsweite um 40% bei 	
		  gleichzeitiger Erhöhung der Stromstärke um 	
		  40% im 10-Sekunden-Rhythmus.
17.	SD2 Modus (SD2)	 Impulsweitenmoduliert.	 Kontinuierliche 	
		  Verringerung der Pulsweite um 70% bei 	
		  gleichzeitiger Erhöhung der Stromstärke um 	
		  70% im 10-Sekunden-Rhythmus.
18.	Synchron Modus	  Die Stimulation erfolgt auf beiden Kanälen
		  synchron. Die Kontraktionszeit beinhaltet 	
		  auf- und absteigende Rampenzeit. Deshalb
		  sollte die Kontraktionszeit in diesem Modus 	
		  nicht kürzer sein als die die beiden
 		  Rampenzeiten zusammengenommen.
	 	 Kontraktionzeit > Ansteigende + absteigende Rampenzeit
19.	Abwechselnder	 Die Stimulation von Kanal 2 erfolgt erst nach
	 Modus	 abgeschlossener Stimulation von Kanal 1.
		  Die Kontraktionszeit  sollten diesem Modus
		  nicht kürzer sein als die die beiden 		
		  Rampenzeiten zusammengenommen. Die 	
		  Pausenzeit sollte gleich oder größer der  	
		  Kontraktionszeit sein.
		  Kontraktionzeit > Ansteigende + absteigende Rampenzeit
		  Pausenzeit > Kontraktionszeit
20.	Timer	 Einstellbar von 1 bis 60 Minuten oder
		  kontinuierlicher Betrieb. 1 bis 15 Minuten in 1 Min./
		  Schritt, 15 bis 60  	 Minuten in 5 Min./Schritten
21.	Therapiespeicher	 Bis 60 Anwendungen, Maximalzeit 999 	
		  Stunden
22.	Batterieanzeige	 “Batterie leer” Anzeige wird im Display
		  angezeigt
23.	Betriebs-	 Temperatur 100C - 400C
		  BedingungenRelative Luftfeuchtigkeit: 30% - 75%
		  Atmosphärischer Druck: 700 hPa - 1013 hPa
24.	Bemerkung	 Bei den Angaben für Frequenzen und
		  Impulsbreiten ist eine Toleranz von ± 5%, 	
		  bei den Angaben für die Ausgangsleistung/
		  Spannung ± 20% möglich.
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9   Lieferumfang

Das Myopuls 2000D wird serienmäßig in folgender Ausstattung
geliefert:

1. 	 Selbstklebende Elektroden 40 x 40 mm	 4 Stück
2. 	 Elektrodenkabel	 2 Stück
3. 	 Batterie 9 V Alkali 	 1 Stück
4. 	 Gebrauchsanweisung	 1 Stück

10   Zubehör

	 ●	 ZE104 selbstklebende Elektroden 40x40 mm
	 ●	 ZE401 Kabel
  

11   Typenschild

Das Typenschild auf der Rückseite des 
Gerätes enthält wichtige
I n f o r m a t i o n ü b e r  G e r ä t e m o d e l l , 
S e r i e n n u m m e r, S t r o m v e r s o r g u n g , 

Hersteller, CE-Nummer und Klassifizierung. Aufkleber      
bitte nicht entfernen!!

12   Bildzeichen

1.	 Achtung, Begleitdokumente beachten

2.	 Schutzgrad BF

3.	 Stecker nicht in 230/400 V Netzsteckdose stecken

4.	 Frequenz

5.	 Impulsweite

6.	 Parameterwert erhöhen

7.	 Parameterwert herabsetzen

8.	 Gebrauchsanweisung beachten

9.	 Hersteller

10.	 Nicht im Hausmüll entsorgen

11.	 Seriennummer

12.	 Timer

13.	 Batteriestatusanzeige

14.	 Gleichstrom

15.	 Elektromagnetische Strahlung

16.	 Geschutzt gegen feste Fremdkorper groser als 12 mm und
	 gegen Tropfwasser mit einem Auftreffwinkel zur 		
	 senkrechten von 150C

13  Einstellungsmöglichkeiten
Impulsbreite (Width) µs

In Abhängigkeit zur Impulsbreite steigt auch das Stromempfinden des 
Patienten, dieses muss bei der Intensitätseinstellung berücksichtigt 
werden. Über eine gezielte Kombination von Intensität und 
Impulsbreite 
besteht die Möglichkeit verschiedene Muskelgruppen oder 
verschiedene Gruppen von Nervenfasern zu stimulieren. Eine längere 
Impulsbreite ist am besten dazu geeignet die motorischen Nerven 
zu stimulieren. Eine kürzere Impulsbreite stimuliert die sensiblen 
Nervenfasern. Die Wahl der Impulsdauer geschieht in Abhängigkeit 
von der gewählten Betriebsart.  
Frequenz (Rate) Hz
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Stimulationsdauer 
EMS-Geräte werden in der Regel über einen Zeitraum von 10 bis 
30 Minuten eingesetzt. Für die Therapie ist es von besonderer 
Wichtigkeit, das der Patient sich regelmäßig stimuliert.
Abhängig von dem zu behandelnden Gebiet variiert die 
Stimulationsdauer. 
Bitte setzen Sie sich erst mit Ihrem Arzt in Verbindung, bevor Sie 
das Gerät benutzen.

Betriebsarten
Betriebsarten TENS  
Normal Stimulation (N):         
Alle eingestellten Parameter bleiben während der gesamten 
Therapiezeit gleich. 

Burst Stimulation (B):                                         
Hierbei ist eine innere Frequenz von 0.5 bis 5 Hz einstellbar.

Modulierte Stimulation (M):        
Frequenz und Pulsweite werden automatisch zyklisch moduliert: Die
Impulsweite wird innerhalb von 0,5 s um 50% des Einstellwertes 
gesenkt, in den folgenden 0,5 s wird sie wieder auf den Einstellwert 
erhöht. Dafür wird die Frequenz im zweiten 0,5 s-Intervall auf 50% 
des eingestellten Wertes reduziert.

TENS-Programme: "B", "N", "M", "SD1", "SD2"
Die Wahl der Frequenz ist davon abhängig, ob eine schnell 
einsetzende oder aber eine länger anhaltende Schmerzlinderung 
gewünscht ist.
Bei höheren Frequenzen (> 80 Hz) kommt es zu einem schnellen
Wirkungseintritt zu Beginn und einem schnellen Wirkungsverlust 
nach Ende der Stimulation. 
Bei niedrigeren Frequenzen (<10 Hz) kommt es zu einem langsamen
Wirkungseintritt und zu einer anhaltenden analgetischen Wirkung 
nach Ende der Stimulation.

EMS-Programme: "S" und "A"
Die Wahl der Frequenz geschieht in Abhängigkeit von dem zu 
behandelnden Muskel und der Indikation.

Intensität
Jeder Patient besitzt ein individuelles Stromempfinden. Durch 
Drehen der Intensitätsregler im Uhrzeigersinn wird der betreffende 
Kanal eingeschaltet und in der Stärke reguliert.
Bitte erhöhen Sie die Intensität im Modus S und A nur,
während das Gerät Strom abgibt.
Die Stromabgabe wird dann durch die blinkende Anzeige ”CH1” 
bzw.”CH2" in den oberen Ecken des Displays angezeigt.

Kontraktion / Pause (ON, OFF)
Die Kontraktions- und Pausezeiten sind einstellbar.
Die Stimulation des Muskels erfolgt während der eingestellten
Kontraktionszeit und endet danach. Während der eingestellten 
Pausezeit kommt es zu keiner Stimulation. Danach wiederholt 
dieser Zyklus sich: Stimulation, Pause. 

Impulsanstiegs-, Impulsabstiegsdauer (Ramp)
Damit die Übung nicht als unangenehm empfunden wird, kann die 
Rampendauer gleichmäßig gesteigert und verringert werden. Die 
eingestellte Intensität wird am Ende der Impulsanstiegszeit erreicht 
(vorausgesetzt die Kontraktionszeit ist nicht niedriger eingestellt als 
die Impulsanstiegszeit) und nimmt zur Pausenzeit linear ab.
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EMS synchron (S):
	 Die Stimulation erfolgt auf beiden Kanälen
	 synchron. Die Kontraktionszeit beinhaltet
	 auf- und absteigende Rampenzeit. Deshalb
	 sollte die Kontraktionszeit in diesem Modus
	 nicht kürzer sein als die die beiden
	 Rampenzeiten zusammengenommen.
	 Kontraktionzeit > Ansteigende + absteigende 
	 Rampenzeit	

EMS abwechselnd (A):
	 Die Stimulation von Kanal 2 erfolgt erst nach
	 abgeschlossener Stimulation von Kanal 1.
	 Die Kontraktionszeit sollte in diesem Modus
	 nicht kürzer sein als die die beiden
	 Rampenzeiten zusammengenommen.
	 Die Pausenzeit sollte gleich oder größer der 	
	 Kontraktionzeit sein.
	 Kontraktionzeit > Ansteigende + absteigende Rampenzeit
	 Pausenzeit > Kontraktionszeit.

14  Anschließen der Elektrodenkabel

Die Elektrodenkabel werden in die Anschlussbuchsen, die sich auf 
der Geräteoberseite befinden (siehe Abbildung) eingesteckt. Bevor 
sie die Elektrodenkabel mit dem Gerät verbinden, stellen Sie sicher, 
dass dieses ausgeschaltet ist. 

Modulierte Stimulation (SD1):                     
 Impulsweitenmoduliert
Kont inuier l iche Verr ingerung der Pulseweite um 40% bei 
gleichzeitiger
Erhöhung der Stromstärke um 40% im 10-Sekunden-Rhythmus

Modulierte Stimulation (SD2):                     
Impulsweitenmoduliert
Kont inuier l iche Verr ingerung der Pulseweite um 70% bei 
gleichzeitiger
Erhöhung der Stromstärke um 70% im 10-Sekunden-Rhythmus

Alle modulierten Betriebsarten beugen Gewöhnungseffekten vor.

Betriebsarten EMS



1716

17  Einstellung ändern
1.	 Unter der umklappbaren Schutzabdeckung auf der
	 Gerätevorderseite befinden sich die
	 Drucktasten zur Einstellung der 
	 Frequenz, Impulsbreite, 			 
	 Therapiedauer und Betriebsart. Ihr 
	 Arzt wird die Grundeinstellungen für
	 Sie vornehmen.
	 Bitte nehmen Sie selbständig keine
	 Änderungen an den Programmen vor.

2. 	 Ein-/Ausschalter und Intensitätsregler
	 Sind beide Regler in der Aus-Position, ist das Gerät ausgeschaltet. 	
	 Durch Drehen der Intensitätsregler im Uhrzeigersinn wird das 	
	 Gerät eingeschaltet.
	 Die Betriebsanzeige für den jeweiligen Kanal leuchtet im Display 	
	 auf, sobald das Gerät eingeschaltet wird. Die eingestellte 	
	 Stromstärke wird an die Elektroden weitergegeben und steigt an, 	
	 wenn der Intensitätsregler im Uhrzeigersinn gedreht wird. Um die	
	 Intensität der Impulse zu verringern, drehen Sie die Regler 	
	 entgegen dem Uhrzeigersinn in die Ausstellung.

Es besteht die Möglichkeit, beide Kanäle gleichzeitig oder aber 
auch einzeln zu betreiben.
Nachdem die Elektrodenkabel mit dem Gerät verbunden worden sind,
können Sie die Kabel mit den Elektroden verbinden.
Um einen Kabelbruch zu vermeiden, die Elektrodenkabel beim 
Verbinden oder Entfernen aus den Buchsen nur am Stecker greifen. 
Niemals am Kabel ziehen um die Verbindung vom Gerät zu lösen.

Achtung!
Verbinden Sie das Gerät nie über die Elektrodenkabel mit einer 
230/380 V Steckdose.

15   Pflege der Kabel
Reinigen Sie die Kabel mit einem feuchten Tuch.

16   Elektrodentypen

Beachten Sie bitte die den Elektroden beigefügte Gebrauchs- 
und Pflegeanleitung, um eine optimale Therapie sicher zu 
stellen. Verwenden Sie nur die vom Hersteller empfohlenen 
Elektrodentypen!

Die Elektroden sollten aus hygienischen Gründen nur von einer 
Person
angewandt werden.

Es wird empfohlen, die Hautstellen vor Aufbringen der Elektroden 
mit
Wasser und Seife zu reinigen.

Elektroden sollten nicht auf verletzte Hautpartien aufgeklebt werden 
und bei nachlassender Leitfähigkeit ausgetauscht werden.
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5. Parametereinstellungdrucktaste
	 Zum Verändern der nachfolgenden Parameter muss die Taste
	 "SET" so oft gedrückt werden, bis der zu verändernde 		
	 Parameter in der Anzeige blinkt.
	 Die Einstellungen werden 2 Sekunden nach der Auswahl 		
	 automatisch gespeichert  Alle eingestellten Parameter sind für 	
	 beide Kanäle gleich.

Rampenzeiteinstellung (nur EMS-Modus)
Die Rampenzeit ist von 1 Sekunde bis zu 8 Sekunden einstellbar. Der
jeweilige eingestellte Wert wird im Display angezeigt. 
Die Rampenzeit gilt sowohl für die Anstiegs- als auch für die 
Abstiegsrampe

	 A.	 Rampenzeiteinstellung erhöhen
		  Durch Betätigen dieser Drucktaste
		  nimmt die Zeit kontinuierlich zu.

	 B.	 Rampenzeiteinstellung herabsetzen
		  Durch Betätigen dieser Drucktaste nimmt die Zeit
		  kontinuierlich ab. 

Stimulationszeiteinstellung (nur EMS-Modus)
Die Stimulationszeit ist von 2 Sekunden bis 90 Sekunden einstellbar.
Die Stimulationszeit beinhaltet die Rampenzeiten und sollte nicht 
niedriger als zwei Rampenzeiten sein.

	 A.	 Stimulationszeiteinstellung erhöhen
		  Durch Betätigen dieser Drucktaste
		  nimmt die Zeit kontinuierlich zu.

	 B.	 Stimulationszeiteinstellung herabsetzen 
		  Durch Betätigen dieser Drucktaste nimmt die Zeit
		  kontinuierlich ab.

3. 	Anschlussbuchsen 
	 Bevor sie die Elektrodenkabel mit dem Gerät verbinden, stellen 	
	 Sie sicher, dass dieses ausgeschaltet ist. Die Elektrodenkabel 	
	 werden nun in die Anschlussbuchsen, die sich auf der 		
	 Geräteoberseite befinden, eingesteckt.
	 Nachdem die Elektrodenkabel mit dem Gerät verbunden wurden, 	
	 können Sie die Kabel mit den Elektroden verbinden und an der 	
	 richtigen Position fest auf die Hautoberfläche aufkleben.
	 Um einen Kabelbruch 	
	 zu vermeiden, die 	
	 Elektrodenkabel beim 	
	 Verbinden oder 		
	 Entfernen aus den 	
	 Buchsen nur am 		
	 Stecker greifen.	  	
	 Niemals am Kabel 	
	 ziehen um die Verbindung vom Gerät zu lösen.

4. Betriebsartendrucktaste
	 Die Drucktaste zur Einstellung der Betriebsart befindet sich unter 	
	 der Klappabdeckung auf der Gerätevorderseite.
	 Diese Drucktaste hat 7 verschiedene Einstellmöglichkeiten:
	 ●	 TENS Burst Stimulation (B)
	 ●	 TENS Normal Stimulation (N)
	 ●	 TENS Modulierte Stimulation (M)
	 ●	 TENS Modulierte Stimulation (SD1)
	 ●	 TENS Modulierte Stimulation (SD2)
	 ●	 EMS synchrone Stimulation (S)
	 ●	 EMS abwechselnde Stimulation(A)

Durch Drücken der Betriebsartendrucktaste erhält man die 
gewünschten Parameter.
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	 B.	 Frequenzeinstellung herabsetzen 
		  Durch Betätigen dieser Drucktaste nimmt die Frequenz
		  kontinuierlich ab.

Übungszeiteinstellung (TENS und EMS)

Die Übungszeit ist einstellbar von 5 Minuten bis 60 Minuten. Bei mehr 
als 60 Minuten wird die Übungszeit automatisch auf Dauerbetrieb 
(C) eingestellt, d.h. das Gerät muss, um die Übung zu beenden, 
manuell ausgeschaltet werden.

	 A.	 Übungszeiteinstellung erhöhen 
		  Durch Betätigen dieser Drucktaste nimmt die Frequenz
		  kontinuierlich zu.

	 B.	 Übungszeiteinstellung herabsetzen 
		  Durch Betättigen dieser Drucktaste nimmt die Frequenz
		  kontinuierlich ab. 

Speicher abrufen

Das Myopuls 2000D hat einen Betriebsspeicher mit max. 999
Übungstunden und kann zusätzlich max. 60 Einzelsitzungen 
speichern.
Um den Speicher auszulesen muss beim Einschalten des Gerätes
gleichzeitig die "MODE"-Taste gedrückt werden.
Die einzelnen Übungen können mit den Tasten       und              
ausgewählt werden.

Pausenzeiteinstellung (nur EMS-Modus)

Die Pausenzeit ist zwischen 2 Sekunden und 90 Sekunden 
einstellbar. Im abwechselnden Modus sollte die Pausenzeit 
mindestens genauso lange eingestellt werden wie die 
Stimulationszeit.

	 A.	 Pausenzeiteinstellung erhöhen 
			   Durch Betätigen dieser
			   Drucktaste nimmt die Zeit 
			   kontinuierlich zu.

	 B.	 Pausenzeiteinstellung herabsetzen 
			   Durch Betätigen dieser Drucktaste nimmt die Zeit
			   kontinuierlich ab.

6. Impulsbreiteneinstellung (TENS und EMS)

Die Impulsbreite ist stufenlos einstellbar von 50 bis 300 µs. Durch
Verändern der Impulsbreite werden unterschiedliche Nervenfasern
angesprochen. Dadurch verändert sich das Stromempfinden des 
Patienten.

	 A.	Impulsbreiteneinstellung erhöhen
			   Durch Betätigen dieser Drucktaste
			   nimmt die Zeit kontinuierlich zu.

	 B.	Impulsbreiteneinstellung herabsetzen
			   Durch Betätigen dieser Drucktaste nimmt die Zeit
			   kontinuierlich ab.

7. Frequenzeinstellung (TENS und EMS)

Die Frequenz (Impulse pro Sekunde) ist von 2 Hz bis 150 Hz 
stufenlos einstellbar. 

	 A.	Impulsbreiteneinstellung erhöhen
				    Durch Betätigen dieser Drucktaste
	 nimmt die Zeit kontinuierlich zu.
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Akkubetrieb:

Bevor ein neuer Akku eingesetzt wird, laden Sie Ihn bitte nach den
Vorschriften des Herstellers. Bevor Sie ein Ladegerät benutzen, 
beachten Sie bitte die Batteriekennzeichnung und die Vorschriften 
des Herstellers, sowie dessen Bedienungsanleitung.

Wenn die Lagerung mehr als 60 Tage beträgt, verlieren Akkus ihre 
Ladung. Nach längerer Lagerung müssen Akkus vor Gebrauch 
wieder aufgeladen werden.

Akku laden
(1) Schließen Sie das Ladegerät an einen 220 Volt Anschluss an.
(2) Beachten Sie die Vorschriften des Akku-Herstellers über die 	
	 Ladezeit.
(3) Wenn die vom Hersteller genannte Ladezeit erreicht ist, 		
	 entnehmen Sie den Akku und schalten das Ladegerät aus.
(4) Akkus können in voll aufgeladenem Zustand gelagert werden.
     Um optimale Akkuleistung zu erreichen, beachten Sie bitte  
     folgende Vorschriften:

	 (a)	 Obwohl eine Überschreitung der Ladezeit von 24 Stunden 	
		  einen Akku nicht zerstört, vermindert sie doch die 		
		  Lebensdauer des Akkus.
	 (b)	 Lagern Sie nur geladene Akkus. Wenn ein Akku entladen ist,
		  laden Sie ihn so schnell wie möglich. Lagert ein Akku mehr 	
		  als 60 Tage, muss er geladen werden.
		  Schließen Sie die Pole des Akkus niemals kurz. Dabei kann 	
		  der der Akku heiß und zerstört werden. Der Akku sollte nicht
		  zusammen mit Münzen und ähnlichen Metallteilen 		
		  aufbewahrt 	werden.
	 (c) 	 Warnung :
	 	 1. Laden Sie nur wiederaufladbare Nickel/Kadmium
			   Akkus in ihrem Ladegerät. Andere Batterien werden 	
			   undicht 	 oder können explodieren.
		  2. 	Erwärmen Sie keine Akkus, sonst könnten diese 		
			   explodieren.

Die Gesamtbetriebsstunden können angezeigt werden, indem man 
die Taste "MODE" drückt.

10. Prüfen und Ersetzen der Batterie

Nach längerem Gebrauch sollte die Batterie 
gewechselt werden, um die Wirkungsweise des 
Myopuls 2000D zu erhalten

1. Das Gerät auf beiden Kanälen ausschalten.

2. Das Batteriefach durch Aufschieben öffnen.

3. Entfernen Sie die alte Batterie.

4.	 Setzen Sie bitte eine neue Batterie in das Batteriefach ein. 
	 Beachten Sie bitte die Polarität der Batterie.

5. Schließen Sie das Batteriefach.

18  Batterieinformationen 

Das Myopuls 2000D kann auch mit einem wiederaufladbaren Akku
betrieben werden.
Wenn Sie einen Akku verwenden, beachten Sie bitte folgende
Anweisungen:
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Die Lebensdauer des Myopuls 2000D Gerätes ist auf 20 Jahre 
begrenzt, danach sollte eine Generalüberholung durchgeführt 
werden.
Bitte wenden Sie sich an Ihren Händler, falls Sie Probleme mit dem 
Gerät oder dem Zubehör haben. 

Entsorgung
Zur Entsorgung können Sie das Gerät an den
Hersteller zurückschicken oder an geeigneten
Entsorgungsstellen Ihrer Gemeinde abgeben.
Elektrogeräte dürfen nicht in den Hausmüll.

22  Fehlerbehebung

Falls jemals Funktionsstörungen während des Gebrauchs des
Myopuls 2000D-Gerätes auftreten sollten, überprüfen Sie bitte:
	 -	 ob die eingestellten Parameter der Therapie entsprechen.
  	  	 Sind die Parameter korrekt eingestellt?
	 -	 ob die Kabel richtig mit dem Gerät verbunden sind.
  	  	 Die Stecker richtig in die Buchsen gesteckt sind.
	 -	 ob das Display die eingestellten Parameter anzeigt.
	  	 Wenn nicht tauschen Sie die Batterie.
	 -	 ob die Kabel beschädigt sind. Wenn ja, bitte Kabel 		
		  austauschen.

Bei etwaigen anderen Problemen nehmen Sie bitte umgehend
Kontakt mit Ihrem Händler auf.

Bitte versuchen Sie nicht das Gerät selbst zu reparieren.

19  Reinigung der Elektroden

Karbonelektroden mit Wasser und Seifenlösung reinigen.
Selbstklebende Elektroden nach jedem Gebrauch auf die Trägerfolie
aufkleben und kühl lagern. Bei Verschmutzung mit Wasser reinigen.

20  Reinigung, Transport und Lagerung
 1.	Für die Reinigung des Gerätes eignet sich Isopropylalkohol.
	 Beachten Sie: Während des Umgangs mit leicht entzündlichen 	
	 Flüssigkeiten nicht rauchen und kein offenes Licht verwenden. 
2. 	Festsitzenden Schmutz mit einem Reinigungsmittel entfernen.
3. 	Das Gerät nicht mit Flüssigkeiten übergießen oder darin 		
	 eintauchen. 
4. 	Nach Gebrauch das Gerät in der Transportbox aufbewahren. 
5. 	Wird das Gerät längere Zeit nicht benutzt, bitte die Batterie aus 	
	 dem Batteriefach entfernen.

21  Wartungshinweise

Die sicherheitstechnische Kontrolle gemäß §6 MP Betreib V soll alle 
10 Jahre nach dem aktuellen Stand der Technik durchgeführt werden.

Für einen reibungslosen Gebrauch sollten Sie das Myopuls 2000D
aufgrund folgender Checkliste wöchentlich überprüfen:
1	 Überprüfung des Gerätes auf äußerliche Beschädigungen, 	
	 Beschädigung des Gehäuses, beschädigte oder defekte 		
	 Anschlussbuchsen. 
2. 	Überprüfen der Gerätefunktionen. 
    	Lesbarkeit der Aufschriften prüfen. Stellen Sie sicher, dass die 
    	Beschriftungen und Aufkleber lesbar sind. 
3. 	Überprüfen Sie die Brauchbarkeit des Zubehörs. 
    	Die Gerätekabel auf Beschädigung prüfen.
    	Die Elektroden auf Beschädigung prüfen. 
 
Auf Anfrage und bei berechtigtem Interesse stellen wir autorisiertem
Fachpersonal Schaltpläne zur Verfügung.
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26  Empfohlene Geräteeinstellungen für
      ausgewählte Anwendungsbereiche:

 (Asymetrische, rechteckige, biphasische Impulsform)

EMS 
●	 Nach Kreuzbandersatzplastiken (S, 30Hz, 300 µs, Ramp 2s, ON 	
	 6s, OFF 10s)
●	 Nach totaler Kniegelenkplastik (S, 40Hz, 300 µs, Ramp 3s, ON 	
	 8s,OFF 8s)
●	 Bei Knieosteoarthritis (S, 50Hz, 300 µs, Ramp 3s, ON 10s, OFF 	
	 5s)

TENS
●	 HWS (N, 80 Hz, 150 µs)
●	 LWS (N, 80 Hz, 150 µs oder N, 4 Hz, 100 µs)
●	 Myofasciale Schmerzen  (N, 60 Hz, 100 µs)
●	 Gonarthrose  (N, 100 Hz, 200 µs)
●	 Postoperative Schmerzen bei Thorakotomien (N, 80 Hz, 150 µs)

Wiedereinsatz

Das Myopuls 2000D ist für den Wiedereinsatz geeignet.
Vor dem Wiedereinsatz ist eine sicherheitstechnische Kontrolle durch 
den Hersteller oder autorisiertem Fachpersonal durchzuführen.

Die Elektroden sind nicht für den Wiedereinsatz geeignet.

23  Konformitätserklärung

Das Myopuls 2000D entspricht den grundlegenden
Anforderungen gemäß Anhang 1 - I Der Richtlinie 93/42/EWG

24  Garantie 
Die Garantie für ein Myopuls 2000D beträgt vom Tage der
Lieferung an 2 Jahre. Die Garantie gilt für das Gerät ohne 
Verbrauchsmaterial. Das Verbrauchsmaterial (wie Kabel, Batterien 
und Elektroden) unterliegt nicht der Garantie. Diese Garantie 
gilt nicht für Schäden, die aufgrund einer Nichtbeachtung der 
Gebrauchsanweisung oder Demontage durch nicht autorisiertes 
Personal hervorgerufen worden sind.

25	 Hersteller
		  Curatec Services GmbH
		  Postfach 101107
		  47401 Moers
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28  Medizinproduktebuch

nach § 7 Abs. 2 MP Betreib V

Geräteart:  	 Gerät zur Stimulation von Muskeln und 	
	 Nerven
 Gerätebezeichnung:	 Myopuls 2000D
Produktgruppe:	 IIA 
Seriennummer: 
CE Kennzeichnung:
Hersteller:	 Curatec Services GmbH 
                         	 Zechenstraße 62 
                           	 47443  Moers
Vertrieb: 	 Curatec Services GmbH, D 47401 Moers 
Standort / Betreiber : 
Anschaffungsjahr : 
Sicherheitstechnische Kontrollfrist : 10  Jahre

Funktionsprüfung nach  5 Abs.1. Nr.1 
 	  
                             

                                                                      

am:
durch:
Unterschrift:

Datum	 Name	 Unterschrift

Datum	 Name	 Unterschrift

27  Ihre individuelle Elektrodenplatzierung

Geräteeinstellungen:

TENS: B □      N □     M□      SD1 □     SD2□ 

EMS:   S □     A □
Frequenz:_____Hz 			  Impulsweite:_____   µs

Kontraktionszeit_____s	 Pause:_____s		
Impulsanstiegsdauer_____s	 Behandlungsdauer_____s

Stromintensität nach Empfinden:

keine	 leichte	 deutliche
Wahrnehmung	 Wahrnehmung des	 Wahrnehmung  des
des Stroms,	 Stroms,	 Stroms,
sensibel	 sensibel schwellig	 sensibel
unterschwellig		  überschwellig

      □            □                 □
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29  Herstellererklärung
Das Myopuls 2000D ist für den Betrieb in einer wie unten an-
gegebenen Umgebung bestimmt. Der Kunde oder Anwender des 
Gerätes sollte sicherstellen, dass es in einer derartigen Umgebung 
betrieben wird.
Tabelle 1 HF- Aussendungen

Das MYOPULS 2000D ist für den Betrieb in einer elektromagnetischen
Umgebung bestimmt, in der die HF-Störgrößen kontrolliert sind. Der 
Kunde oder der Anwender des Geräts kann dadurch helfen, elek-
tromagnetische Störungen zu vermeiden, indem er den Mindestab-
stand zwischen tragbaren und mobilen HF-Telekommunikations-
geräten (Sendern) und dem Gerät -abhängig von der Ausgangsleis-
tung des Kommunikationsgerätes - wie unten angegeben einhält.

Störaussendungs- 	Übereinstimmung  	Elektromagnetische Umgebung - 
messungen                     			   Leitlinien
HF-Aussendungen	 Gruppe 1	 Das  MYOPULS 2000D verwendet HF-	
nach CISPR11 		  Energie ausschließlich zur internen 
		  Funktion. Daher ist seine HF-Aussendung 	
		  sehr gering, und es ist unwahrscheinlich, 	
		  dass benachbarte elektronische Geräte 	
		  gestört werden.
Klassifizierung der	 Klasse B	 Das  MYOPULS 2000D ist für den 	
HF-Aussendung		  Gebrauch in allen Einrichtungen 		
nach CISPR11                                          einschließlich Wohnbereichen und 	
Aussendungen von	 Nicht  anwendbar	 solchen bestimmt, die unmittelbar an 	
Oberschwingungen                                  ein öffentliches Versorgungsnetz 		
nach IEC 61000-3-2		  angeschlossen sind, das                                                	
Aussendungen von	 Nicht anwendbar	 auch Gebäude versorgt, die für 		
Spannungsschwank		  Wohnzwecke  genutzt werden.
ungen / Flicker nach		
I EC 61000-3-3     

Einzelbeschreibung Kontrolle: 
1	 Prüfung der Belegpapiere auf Vorhandensein der 		
	 Gebrauchsanweisung und des Medizinproduktebuchs
2	 Prüfung der Ausstattung auf Vollständigkeit
	 Sichtprüfung: auf mechanische Beschädigung aller Leitungen und
	 Steckverbinder auf Beschädigung
3	 Funktionelle Sicherheit Prüfung der Ausgangssignale an einem
	 Lastwiderstand von 500 Ohm real 
	 Prüfung der Frequenzen
	 Prüfung der Impulsbreite

Sicherheitstechnische Kontrolle nach  §6 MP Betreib V 
Datum          Ergebnis           Verantwortliche Person     Firma

Instandhaltungsmaßnahmen nach §4 MP Betreib V 
Datum          Ergebnis           Verantwortliche Person     Firma

Funktionsstörungen
Datum          Art und Folgen

Meldung von Vorkommnissen nach §3 MP Betreib V
Datum          Behörde / Hersteller
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Tabelle 2 Elektromagnetische Störfestigkeit

Störfestigkeits-   IEC 60601      Übereinstim-     Elektromagnetische
Prüfung              -Prüfpegel     -mungspegel    Umgebung- Leitlinien

	 Entladung	 +/- 6kV	 +/- 2kV,4kV, 	 Fußböden sollten aus Holz		
	 statischer    	 kontaktent-	 6kV Kontaktent-       	 oder Beton bestehen oder
	 Elektrizität (ESD)	 ladung	 ladung	 mit Keramikfliesen
	 nach IEC 61000	 +/- 8kV	 +/- 2kV,4kV,	 versehen sein. Wenn der
	 4-2	 Luftentladung.	 Luftentladung.	 Fußböden mit synthetischem
		  3A/m	 3A/m	 Material versehen ist, muss
				    die relative Luftfeuchte
				    mindestens 30% betragen.
	 Magnetfelder bei	 3A/m	 3A/m	 Magnetfelder bei der 
	 der Versorgungs-			   Netzfrequenz sollten den
	 frequenz			   typischen Werten, wie sie in
	 (50/60Hz) nach			   der Geschäfts- und
	 IEC 61000-4-8			   Krankenhausumgebung
 		 	 	 vorzufinden sind,
				    entsprechen.
	 Geleitete HF-			   Tragbare und mobile
	 Störgrößen nach			   Funkgeräte sollten in keinem
	 IEC 61000-4-6			   geringeren Abstand zum
	 Gestrahlte	 3V/m	 3V/m	 Gerät einschließlich der 
	 Störgrößen nach	 80MHz bis	 80MHz bis	 Leitungen verwendet werden
	 IEC 61000-4-3	 2,5GHz	 2,5GHz	 als dem empfohlenen
				    Schutzabstand, der nach der			 
				    für die Senderfrequenz 
				    zutreffenden Gleichung			 
				    berechnet wird.
					   
				    Empfohlener Schutzabstand:
				  
			                       	                      	 für  80MHz
					     bis 800MHz  
							     
				                          	 für  80MHz
					     bis 2,5GHz

				    mit P als der Nennleistung          			 
				    des Senders in Watt (W)                                                             	
				    gemäß Angaben des				  
                          			   Senderherstellers und d als			 
				    empfohlenem Schutzabstand
				    Metern (m).
				  
				    Die Feldstärke stationärer
				    Funksender sollte bei allen
				    Frequenzen gemäß einer
				    Untersuchung vor Orta				  

	 			   geringer sein als der				  
				    Übereinstimmungspegel seinb

				    In der Umgebung von
				    Geräten, die das folgende
				    Bildzeichen tragen sind
				    Störungen möglich.

Schutzabstand abhängig von der Sendefrequenz
m

150KHz bis 800MHz

  Nennleistung
  des Senders
         W 80MHz bis 2.5GHz

0,01 	 0,12
 0,1 	 0,37
  1                    1,17
 10                   3,7
100                  11,7

80MHz bis 800MHz

0,12		  0.23
0.37 		  0.73
1.17                 	 2.33
 3.7	           	 7.37
1.17               	 23.3

Für Sender, deren maximale Nennleistung in obiger Tabelle nicht 
angegeben ist, kann der empfohlene Schutzabstand d in Metern (m)
unter Verwendung der Gleichung ermittelt werden, die zur jeweili-
gen Spalte gehört, wobei P die maximale Nennleistung des Send-
ers in Watt (W) gemäß Angabe des Senderherstellers ist.

ANMERKUNG 1	 Bei 80MHz und 800MHz gilt der höhere 		
	 Frequenzbereich 
ANMERKUNG 2  	 Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen 	
	 anwendbar sein. Die Ausbreitung 		
	 elektromagnetischer Größen wird durch 		
	 Absorptionen und Reflexionen der Gebäude, 	
	 Gegenstände und Menschen beeinflusst.
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Messschaltung zur sicherheitstechnischen Kontrolle:ANMERKUNG 1	Bei 80MHz und 800MHz gilt der höhere Frequenzbereich
ANMERKUNG 2	 Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen anwendbar sein. 	
Die Ausbreitung elektromagnetischer Größen wird durch Absorptionen und 
Reflexionen der Gebäude, Gegenstände und Menschen beeinflusst.
 a:	 Die Feldstärke stationärer Sender, wie z. B. Basisstationen von 		
		  Funktelefonen und mobilen Landfunkgeräten, Amateurfunkstationen, AM- 	
		  und FM-Rundfunk- und Fernsehsender  können  theoretisch nicht genau 	
		  vorherbestimmt werden. Um die elektromagnetische Umgebung
 		  hinsichtlich der stationären Sender zu ermitteln, sollte eine Studie des 	
		  Standorts erwogen werden.
 	 	 Wenn die gemessene Feldstärke am Standort, an dem das Gerät benutzt 	
		  wird, die obigen  Übereinstimmungspegel  überschreitet, sollte das Gerät  	
		  beobachtet werden, um die  bestimmungsgemäße Funktion nachzuweisen. 	
		  Wenn ungewöhnliche Leistungsmerkmale beobachtet werden, können 	
		  zusätzliche Maßnahmen erforderlich sein, wie z. B. eine veränderte
 		  Ausrichtung oder ein anderer Standort des MYOPULS 2000D.
 b:	 Über den Frequenzbereich von 150kHz bis 80MHz sollte die Feldstärke 	
		  geringer als [V1] V/m sein.
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VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 2ms
OUTPUT: 59.1825V pk-pk
Frequenz: 148.8 Hz

VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 100 µs
OUTPUT: 59.1825V pk-pk 
Impulsweite: 300 µs

Normal Modus (N)	
Last: 500 Ohm
Frequenz: 150 Hz
Impulsweite: 300 µs

Impulsform Myopuls 2000D:

TENS
Burst Modus (B)
Last: 500 Ohm
Frequenz: 100 Hz
Impulsweite: 300 µs

VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 2ms
OUTPUT: 57.1875V pk-pk
Frequenz: 100 Hz

VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 50 ms
Frequenz: 5 Hz
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SD1 Modus (SD1) (-40% Impulsweiten- und Intensitätsmodulation)
Last: 500 Ohm
Frequenz: 150 Hz
Impulsweite: 300 µs

VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 100 µs
OUTPUT: 51.0000V pk-pk
Impulsweite: 190 µs
	

VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 100 µs
OUTPUT: 35.0025V pk-pk
Impulsweite: 300 µs

VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 2ms
OUTPUT: 57.1875V pk-pk
Frequenz: 100 Hz

VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 50 ms
Frequenz: 5 Hz

Modulation Modus (M) (-50% Frequenz- und Impulsweitenmodulation)
Last: 500 Ohm
Frequenz: 150 Hz
Impulsweite: 300 µs

VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 50 ms
Frequenz: 5 Hz
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VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 100 µs		
OUTPUT: 51.0000V pk-pk
Impulsweite: 190 µs

VERT: 10.0V/DIV
HORIZ: 100 µs
OUTPUT: 35.0025V pk-pk
Impulsweite: 300 µs

Impulsform Myopuls 2000D:

EMS
Synchron Modus (S)
Last: 500 Ohm
Frequenz: 150 Hz
Impulsweite: 300 µs
Arbeitszeit: 12 s
Pausenzeit: 12 s
Rampenzeit: 6 s

Abwechselnd Modus (A)
Last: 500 Ohm
Frequenz: 150 Hz
Impulsweite: 300 µs
Arbeitszeit: 12 s
Pausenzeit: 12 s
Rampenzeit: 6 s

SD2 Modus (SD2) (-70% Impulsweite- und Intensität Modulation)
Last: 500 Ohm
Frequenz: 150 Hz
Impulsweite: 300 µs




